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Herzlich Willkommen
Innovation in der OKJA - Mit 
Innovationsmethodik zu mehr Teilhabe & 
Inklusion in der Gemeinde

24. & 25. August 2021





INNOSpace



: 35 Innovationsheld*innen



Externes Netzwerk
Experten / Fachpersonen

Subunternehmen / Partner
Unterlieferanten

INNOStrategy
Strategieberatung

INNOFactory
Produkt- und Serviceentwicklung

INNOAcademy
Ausbildung

INNOSpace
Corporate Co-Working

Dein Unternehmen im digitalen Zeitalter 

erfolgreich positionieren und transformieren

Neue Geschäftsideen entwickeln, in Rekordzeit 

auf den Markt bringen und neue Arbeitsweisen 

erleben

Die Innovationsmethoden lernen und das 

entsprechende Mindset entwickeln

Der Ort, an dem Innovation beschleunigt und sichtbar wird – ermöglicht durch die einmalige Kombination aus 

innovativen Räumen, produktivem Co-Living, professionellem Netzwerk und spannenden Events

INNOStrategy
ORIENTIEREN

INNOFactory
MACHEN

INNOAcademy
BEFÄHIGEN

INNOSpace
AN EINEM PASSENDEN ORT

MIT DEM RICHTIGEN NETZWERK

Innovation ermöglichen 
Nachhaltig Wirkung erzielen - massgeschneidert in vier Bereichen



Menschen im Raum

Name und meine Rolle...

Meine ersten Gedanken nach dem Aufstehen waren…

Meine Erwartungen



Innovation Workshop

Du verstehst die Bedeutung in kleinen und schnellen Schritten zu 
lernen.

Dir ist die Wichtigkeit in deinem Vorhaben mit Menschen zu interagieren 
bewusst und du hast diese Vorgehensweise konkret ausprobiert.

Du kennst  verschiedene Möglichkeiten deine Sichtweise visuell und 
erlebbar zu vermitteln und bist dir dieser Power / Energie bewusst.

Du bist in der Lage Teamarbeit neu zu denken.

Lernziele



Agenda heute
Check-in

Input Design Thinking
„Why & How?“

Persona (pains & gains)

Check out

Mittag
Interview & Synthese

Design Challenge

Mini Pitch



Arbeitsmodus

Timeboxing
5 / 60

Pausen

Ja, UND

Offene Haltung

Teamarbeit
& Netzwerk

Im Hier und Jetzt

?!

Fragen &
Challengen



Feedback Modus

I like …
Das hat mir gefallen…

I wish …
Das wünsche ich mir…



Einverstanden?

Let‘s go!





Innovationsmethoden- Alles klar?

• Jede/r für sich

• Schreibt auf Post-its eure Antworten zu diesen Fragen:

1. Was ich
über

Innovations-
methoden

bereits
weiss?

2. Meine
Fragen zu

Innovations-
methoden? 5‘



Design Thinking
KENNEN LERNEN



Deine Rolle als «Aktiver Zuhörer»
Trainings Tipp

Spongebob

Eure Rolle für die nächsten 10 Minuten:
• 2 Dinge aufsaugen, die neu oder bemerkenswert für mich 

an der Methode sind



Design Thinking
KENNEN LERNEN



Was braucht diese Person?

Lösungsorientiertes
Denken



Was möchte diese Person 
erreichen?

• greifen können

• herunternehmen

• Zugang haben

• Hunger stillen

Bedürfnisorientiertes 
Denken





Innovation für kontinuierliches Entdecken
Die Sackgasse hinter sich lassen = kontinuierliches Lernen

Die beste Lösung
wird ausgelassen.

Viele alternative Lösungen
getestet

Beste Lösung finden



Design Thinking ist 
eine Haltung, ein 
Mindset, eine 
Verhaltensweise, eine 
Lebenseinstellung...



Innovation / Neues angehen
Mit Design Thinking?

WÜNSCHBARKEIT

Wollen sie es?

MACHBARKEIT

Können wir es?

WIRTSCHAFTLICHKEIT

Sollten wir es?



Design Thinking - Bausteine



Die Bausteine im Detail

Verstehen den Nutzer in seinem Kontext

Grundsätzliche Herausforderung zum Thema abstecken

Re-Definition der Herausforderung aus der Synthese

Viele Ideen generieren

Die Ideen mit unterschiedlichen Prototypen erlebbar machen

Die Ideen / Prototypen mit dem Nutzer testen
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3 Kernelemente

Draussen, im Kontext 
des Nutzers

Schnell Ideen erlebbar
machen

Iteriere, bis du „es“ 
gefunden hast



Deine Rolle als «Aktiver Zuhörer»

Spongebob

Deine Rolle für die nächsten 10 Minuten:
• 2 Dinge aufsaugen, die neu für dich sind.

àBitte schreibe deine Erkenntnisse auf ein Post-it



Design Thinking
ERLEBEN



Wo starten wir?



Empathie - Persona

• Bildet 3er & 4er Gruppen

• Zeichnet die euch zugeteilte 
Persona möglichst gross auf euer 
Flipchart.

• Beschreibt diese Person (Name + 
Charakteristika) auf ein Post-it (5‘)

10‘



6-11 Jährige

16+

12-15 Jährige
Zielgruppe -

Persona

Wer könnte eine

Persona sein? 

12-15 jährige Mädchen

Bilder: https://www.domicilbern.ch/



GEWINN
• Was wünscht sich die 

Persona?
• Was ist ihr wichtig, um 

glücklich zu sein?
• Wann fühlt sie sich gut?

Schmerz
• Was ist mühsam?
• Was ist frustrierend?
• Was ärgert sie in dieser 

Situation?

SCHMERZ & GEWINN 

Was fühlt eure Persona? Und vor allem warum?

10‘Bitte schreibt eure Antworten auf Post-its



Needfinding
Bedürfnisse erkennen



Wo sind wir?

1. Needfinding



Empathie für die Menschen in deinem 
Innovations-Raum / zum Thema gewinnen

!

! Geschichten sammeln

! Erkenntnisse finden (AHA Momente)
- etwas, das nicht funktioniert im Alltag
- etwas, das innoviert werden muss
- etwas, wobei die Leute Hilfe brauchen

Ziele beim Needfinding





Warum machen wir Needfinding?
Um heraus zu finden, ob ein Bedürfnis besteht!

Gibt es ein Bedürfnis, einen Toaster remote 
bedienen zu können?

Gibt es ein Bedürfnis für einen 
Barfuss-Schuh?



Warum machen wir Needfinding?

Um herauszufinden, ob sie ihr Bedürfnis bereits “gehackt“ haben.



Annahmen
Wie wir uns Dinge vorstellen…

Empathize



Die Realität
Die Realität erfahren und mit eigenen Augen sehen

Empathize



Warum machen wir Needfinding?

Risiko minimieren

cost

Risk
Value

1 2 3 4

cost
value

1 2 3 4 5



Empathize



Vorbereitung Interview



Storytelling fördern - Offene Fragen stellen

Du stellst EINE Frage:
Die Person spricht 10 
Minuten

Mindestens 2x mehr 
zuhören als reden.



Leitfaden für Interviews
Bedürfnis/Problem- Raum

Eröffnung • Kennenlernen und Rollen
• Kurz ein Wort zum Thema

Aktuelle 
Situation und 
Pain

• Wenn du das Thema XY hörst, was löst das bei dir aus? Warum?
• Ist etwas mühsam dabei? Was und vor allem warum?
• Wie fühlst du dich dabei? Warum ist das dir wichtig?
• Wie löst du Probleme heute / was benutzt  du heute (konkrete Beispiele)? Wo, wann und 

warum?
• Was ist frustrierend, störend, aufwändig, warum?
• Alternativen - was hast du schon versucht ? (Konkrete Beispiele)

Check-Out • Commitment abholen: Bist du mit dabei für weitere Interviews?
• «Danke vielmals, du hast uns inspiriert» J

Empathize



Needfinding Interviews
3er  Gruppen



In der Gruppe:
• Überlegt euch 2-3 zentrale Fragen, wie

ihr die Diskussion anregen könnt.
• Was sind eure Annahmen, die ihr

überprüfen wollt (Persona)?
• Mit wem führt ihr das Interview durch? 

(Anzahl Personen)

• Vereinbart die Rollenaufteilung
• «Moderator»

• Head of Notizen

Vorbereitung Needfinding
Empathize

10′



Leitfaden für Interviews
Bedürfnis/Problem- Raum

Eröffnung • Kennenlernen und Rollen
• Kurz ein Wort zum Thema

Aktuelle 
Situation und 
Pain

• Wenn du das Thema XY hörst, was löst das bei dir aus? Warum?
• Ist etwas mühsam dabei? Was und vor allem warum?
• Wie fühlst du dich dabei? Warum ist das dir wichtig?
• Wie löst du Probleme heute / was benutzt  du heute (konkrete Beispiele)? Wo, wann und 

warum?
• Was ist frustrierend, störend, aufwändig, warum?
• Alternativen - was hast du schon versucht ? (Konkrete Beispiele)

Check-Out • Commitment abholen: Bist du mit dabei für weitere Interviews?
• «Danke vielmals, du hast uns inspiriert» J

Empathize



Warm up

Samurai schlägt 
den Tiger

Samurai

Tiger schlägt die 
Oma

Oma schlägt den 
Samurai

5′



Mittag

bis 
14:00



Meine Zielgruppe

Meine 
Entscheider:in

nen

Meine 
Zielgruppe 
(für die ich 

etwas 
entwickle)

Frau Grün, 60i, Politikerin Ahmed, 45i, Neu in der 
Schweiz



In der Gruppe:
• Überlegt euch 2-3 zentrale Fragen, wie

ihr die Diskussion anregen könnt.
• Was sind eure Annahmen, die ihr

überprüfen wollt (Persona)?
• Mit wem führt ihr das Interview durch? 

(Anzahl Personen)

• Vereinbart die Rollenaufteilung
• «Moderator»

• Head of Notizen

Vorbereitung Needfinding
Empathize

7′



Wie kommst du zu 
Erkenntnissen?

• Achte auf Emotionen und 
schreibe die Aussagen
ganz auf

• Wenn etwas nicht gut 
ankommt, nachfragen
“warum?”

• KEIN Verkaufspitch einer
Idee - erzählen lassen



Ziel: Zuhören & Lernen



àSchreibt wichtige Aussagen ganz auf!
àPro Aussage 1 Post-it

„Ich nehme mir 
viel vor, kann es 
nicht einhalten: 

Ablenkung

„Mein Essverhalten habe ich 
durch meine Eltern gelernt: sie 
sind mein Vorbild.“

„Im Wohnzimmer fühle ich 
mich am wohlsten, weil es 

wandelbar ist.“

„Gesund ist für mich, dass 
ich nicht krank werde.“

Wie macht man Notizen?



Leitfaden für Interviews
Bedürfnis/Problem- Raum

Eröffnung • Kennenlernen und Rollen
• Kurz ein Wort zum Thema

Aktuelle 
Situation und 
Pain

• Wenn du das Thema XY hörst, was löst das bei dir aus? Warum?
• Ist etwas mühsam dabei? Was und vor allem warum?
• Wie fühlst du dich dabei? Warum ist das dir wichtig?
• Wie löst du Probleme heute / was benutzt  du heute (konkrete Beispiele)? Wo, wann und 

warum?
• Was ist frustrierend, störend, aufwändig, warum?
• Alternativen - was hast du schon versucht ? (Konkrete Beispiele)

Check-Out • Commitment abholen: Bist du mit dabei für weitere Interviews?
• «Danke vielmals, du hast uns inspiriert» J

Empathize

2 x 
10′



Reflexion II Bedürfnisse erkennen mit «Türöffner»:
Wie ist es dir ergangen?

1. Was waren meine 
grössten Erkenntnisse?

2. Was davon will ich 
Morgen bei mir 
anwenden?



Wo sind wir?

1. Needfinding

2. Synthese
(Download & 
Needstory)



Synthese
(Download & Needstory)



Ziel: Bedürfnisse & Möglichkeitsfelder erkennen
Eine Wand voller Insights/Erkenntnisse



Organisiere deine Notizen.

So geht’s:

àEine Aussage auf ein Post-it

und an Pinnwand kleben

1. Download
DefineDefine

5′



2. Aussagen gruppieren & Gruppen mit Bedürfnis taufen

5′

DefineDefine

passende Fähigkeiten finden

von anderen lernen



3. Gegen-Check Persona & TOP Cluster

5′

DefineDefine

àWähle 3 Gruppen aus, die am meisten mit Emotionen (für die Persona) 
verbunden sind?



Empathize

Define

Ideate

Prototype

Test1. Needfinding mit 
Türöffner!

2. Synthese
(Download & 
Needstory)

Wo sind wir?



Design Challenge 



…Ideen generieren anhand
Zielgruppen & ihren

Problemen



Brainstorming - Frage

Wie können wir es schaffen, dass... (How might we)

Kinder sich stillhalten beim CT?

Kinder sich sicher fühlen beim Arzt?



IDEO: Kinder CT Piraten Insel



Startpunkt: Brainstormingfrage

1. Die Frage enthält keine Lösung
darin

Iteriert euren Vorschlag

2. Es geht darum, ein Erlebnis für
jemanden zu gestalten

Wie können wir es 
schaffen, dass Blinde
ihre Sachen besser
händefrei tragen

können?

Wie können wir es 
schaffen, dass sich

Menschen mit
Laptops angenehm

fortbewegen
können?

Wie können wir
den Backpack für

Blinde neu
gestalten?

Wie können wir
das Pendeln
angenehmer

machen?

3. Die Frage ermöglicht eine Vielfalt von Lösungen



Wie schaffen wir es, dass _______(Wer), 
___________ (Bedürfnis)

Brainstorming - Frage 

1. Brainstorming-Frage formulieren (in der Gruppe) 5‘
2. Top Brainstorming-Frage mit den anderen Teilen 2‘

5′



20‘

PAUSE



Reflexion II: Interview & Synthese

1. Was waren meine Learnings?

2. Was nehme ich in meinen Alltag mit?



Empathize

Define

Ideate

Prototype

Test1. Needfinding mit 
Türöffner!

2. Synthese
(Download & 
Needstory)

3. Warmup
4. Ideen generieren

Wo sind wir?



Regeln der Ideengenerierung

• Keine Kritik

• Quantität vor Qualität

• Unbedingt herumspinnen

• Klauen ist erlaubt

• Visuell schaffen



Go crazy!

Habt Mut!
Keine Scham!
Denkt gross!



Warm up: Fliegende Zitronen Phase

Ziel
Die kreative
Gehirnhälfte
stimulieren. Sich
inspirieren von
anderen. 

Material
Flipchart, Post-its, Stift.

IdeateWie schaffen wir es, eine Zitrone zum Fliegen zu 
bringen?



Brainwriting Phase

Ziel
Alle Menschen in der 
Gruppe können ihre
Ideen ausdrücken
einbringen. 

Material
Post-it, Stift.

Ideate• Generiere viele Ideen für dich (individuell – still)
• Sei visuell à zeichne deine Idee, wenn möglich

5′





Generiert Ideen (Was würde… machen?)

• Perspektivenwechsel
• 1 Idee pro Post-it
• Seid visuel

Die Mafia

Phase

Ziel
Die Situation aus 
einer anderen 
Perspektive 
betrachten und sich in 
eine komplett andere 
Person versetzen. 
Materiaal
Post-its

IdeateIdeate

Text hinzufügen



Was würde die Mafia machen?

2‘



Was würde Dschinni machen?

2‘



Was würde Wonderwoman machen?

4‘



Teilt eure Ideen untereinander

3′



Einhorn-Ideen
Wilder, verrückter, vielversprechender…

1. Idee zeichnen, wenn möglich

2. Laut mit den Teammitgliedern teilen

Phase

Ziel
Sich von bestehenden
Strukturen und
Restriktionen lösen.

Material
Post-it, Stift.

Ideate

3‘



Top Idee selektieren (jeder 5 Striche)

5′

Kriterien:
- Grösster WOW-Effekt für Nutzer:innen / 

Betroffene / Beteiligte
- Mehrwert



CRAZY



Vorgehen
Faltet ein A4-Blatt 3x so dass 8 
Felder entstehen.

1 Idee pro Feld

• Ziel: das Designproblem radikal zu 
lösen und die Situation aus einem 
anderen Blickwinkel zu betrachten.

The crazy 8 



Ideation 2: The Crazy 8

Wenn die Lösung…
1. Super personalisiert sein soll
2. Super einfach sein soll (sogar fürs Grossi...)
3. Super schnell gehen soll
4. Super hip sein soll
5. Keine finanziellen Limiten hat
6. Spass machen soll
7. Schlagzeilen machen soll
8. Freestyle 8‘

Brainstorming-Frage



Wie können wir Bernerinnen
verbinden?

Wir schliessen alle Zuhause
ein.

Anti-Solution

Wir verbinden WG’s
statt Personen und
vernetzen so
Bernerinnen.

Phase

Ziel
Eine Art umgekehrtes
Brainstorming. Sieh
die Situation aus
einem anderen
Blickwinkel. 

Material
Post-it

Ideate



Teilt eure Ideen untereinander

3′



Vorbereitung Pitch
1. Was ist eurer Thema und Brainstorming-Frage?
2. Was waren die wichtigsten Erkenntnisse 

10′



Die tibetische Gebetswand

Text hinzufügenText hinzufügenText hinzufügenText hinzufügenText hinzufügenText hinzufügenText hinzufügenText hinzufügen

Vorbereitung Pitch
1. Was ist eurer Thema und Brainstorming-Frage?
2. Was waren die wichtigsten Erkenntnisse 



Die tibetische Gebetswand
Diesmal alleine 

starten Inspiration
Inspiration

clustern
priorisieren

Idee generieren Im Plenum vorstellen
Voting

Wand
PC
Handy

Connecting
the dots



Showtime



Design Thinking - Alles klar?

Jede/r für sich
Schreibt auf Post-its eure Antworten zu diesen Fragen:

1. Was ich
über Design 

Thinking
bereits
weiss?

2. Meine
Fragen zu

Design 
Thinking? 5‘



I LIKE ...

I WISH ...

DAS HAT MIR GEFALLEN 

DAS WÜNSCHE ICH MIR FÜR 
NÄCHSTES MAL



Das habe ich gelernt & meine Erwartungen

In den Gruppen von gestern,
Schreibt auf Post-its eure Antworten zu diesen Fragen:

1. Was ist
mir von
gestern

geblieben?

2. Was sind
meine

Erwartungen
an den 

heutigen Tag? 5‘



Agenda heute
Check-in

Prototype

Testen

Check out

Mittag
Stakeholder

finaler Pitch



Design Thinking 
(Recap Tag 1)



Wo starten wir?



Empathie - Persona

• Bildet 3er & 4er Gruppen

• Zeichnet die euch zugeteilte 
Persona möglichst gross auf euer 
Flipchart.

• Beschreibt diese Person (Name + 
Charakteristika) auf ein Post-it (5‘)



Wo sind wir?

1. Needfinding

2. Synthese
(Download & 
Needstory)



2. Aussagen gruppieren & Gruppen mit Bedürfnis taufen
DefineDefine

passende Fähigkeiten finden

von anderen lernen



Empathize

Define

Ideate

Prototype

Test1. Needfinding mit 
Türöffner!

2. Synthese
(Download & 
Needstory)

3. Warmup
4. Ideen generieren

Wo sind wir?



Brainwriting Phase

Ziel
Alle Menschen in der 
Gruppe können ihre
Ideen ausdrücken
einbringen. 

Material
Post-it, Stift.

Ideate• Generiere viele Ideen für dich (individuell – still)
• Sei visuell à zeichne deine Idee, wenn möglich



Empathize

Define

Ideate

Prototype

Test

Wo sind wir?

5. Prototypen
bauen

1. Needfinding mit 
Türöffner!

2. Synthese
(Download & 
Needstory)

3. Warmup Fliegende Zitrone
4. Ideen generieren



Prototypen bauen: 
für einen finalen Pitch



Prototypen bauen



Prototypen…

…sind einfach & niedrig aufgelöst

…sind nicht als Lösungen, sondern 
als kleine Experimente zu verstehen

…helfen mehr über die eigentlichen 
Bedürfnisse herauszufinden



Rapid Prototypes…



Phase

Ziel
Perfekt um ein
gemeinsames Bild
der Story zu erhalten
für Dienstleistungen
und Prozesse. 

Material
Lego, Playmobil

Prototype

Storytelling LEGO



Papier Prototyp Phase

Ziel
Um schnell und
günstig ein Produkt zu
bauen.

Material
Alles mögliche.

Prototype



Konzepte zeichnen



Phase

Ziel
Prototyp um digitale 
Services und Produkte
günstig zu testen.

Material
Papier oder Software

Prototype

Wireframe



Story Basteln



Rollenspiel mit Material und Helfern Phase

Ziel
Produkt/Service 
durchspielen mit 
Helfern um sich in die 
Situation des Kunden
zu versetzen. 

Material
Alle Materialien. 

Prototype



Portabler Prototyp: Macht eure Idee schnell erlebbar

25′



20‘

PAUSE



Empathize

Define

Ideate

Prototype

Test

Wo sind wir?

6. Test vor Interviewees

5. Prototypen
bauen

1. Needfinding mit 
Türöffner!

2. Synthese
(Download & 
Needstory)

3. Warmup Fliegende Zitrone
4. Ideen generieren



Ablauf Testing:
• Einführung ins Thema
• Zeigt den Prototypen
• Feedback zum Prototypen - Likes / 

wishes / offene Fragen / weitere Ideen
Vereinbart die Rollenaufteilung

• «Moderator»

• Prototyp-Vorstellerin

• Head of Notizen

Vorbereitung Prototyp-Testing

10′

Test



• Was geht dir durch den Kopf?
• Was gefällt dir/was nicht?
• Was fehlt dir? Was würdest du dir noch

wünschen?
• Was würde sich ändern wenn (Lösung) 

ab morgen möglich wäre

Tipp: Fragen notieren und Gegefrage
stellen statt beantworten: Was würdest du 
erwarten?

Frage-Tipps Prototyp-Testing

10′

Test



Ziel: Zuhören & Lernen



Testing
1. Was ist eurer Thema?
2. Demo vom Prototyp aus Kundensicht

20′



Synthese Prototyping-Testing

Das wurde geschätzt Das wurde kritisiert

Das hat gefehlt Neue Ideen



Empathize

Define

Ideate

Prototype

Test

Wo sind wir?

6. Test

5. Prototypen
bauen

1. Needfinding
mit Türöffner!

2. Synthese
(Download & 
Needstory)

3. Warmup Fliegende Zitrone
4. Ideen generieren



Stakeholder Map – Welche Personen haben welche 
Rolle?

• Initiator*in: Startet den Prozess und zeigt das erste 
Interesse

• User*in: Nützt deine Dienstleistung/Prozess/Produkt 
regelmässig

• Influencer*in: Überzeugt die anderen, dass es dein 
Konzept braucht.

• Decision Maker*in: Gibt das finale Go für das 
Budget/Umsetzung.

• Buyer*in: Der Person gehört das Budget/verwaltet es

• Gatekeeper*in: Verhindert dein Konzept und legt 
Steine in den Weg

• Approver*in: Unterstütz die Initiative auf grosser
Ebene (CEO-Level, politisch, etc.)
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lösungswürdige Probleme bauwürdige Lösungen skalierbares Produkt

1 Woche 4 Mte 3 Monate



Mittag

bis 
14:00



Whiskymixer: Weitergabe im Uhrzeigersinn (zum linken Nachbarn)
Wachsmaske: Weitergabe gegen den Uhrzeigersinn (zum rechten Nachbarn)
Messwechsel: Richtungswechsel



Showtime





Vorbereitung Pitch



Struktur eines Pitches & Vorbereitung

StoryAufhänger Highlights 
& Learnings Next StepsStory

Wie hole ich 
die 
Aufmerksamkei
t meins 
Publikums

Wie mache ich die 
Story aus Nutzer / 
Betroffenensicht 
erlebbar?

1. Was macht die 
Idee einzigartig

2. Was hat die 
Zielgruppe 
gesagt?

1. Was sind die 
nächsten 
Schritte

2. Wen braucht 
es dazu?



1. Aufhänger – Aufmerksamkeit



1. Aufhänger – Aufmerksamkeit

• Problem aufzeigen
• Provokantes Statement
• Prototype
• Kundenaussage
• Business



Problem aufzeigen

1. AUFHÄNGER 2. STORY UND 
PROTOTYP 3. BUSINESS-TEIL 4. NEXT STEPS & 

ANTRAG



Provokantes Statement

Laut, agressiv, müllproduzierend und gernerell 
unverantwortungsvoll — ist das euer Bild von 

Jugendlichen?

…Wie wärs wenn Jugendliche einen Ort haben, an dem sie selbst organisieren und 
Verantwortung übernehmen müssen?



"Prototype"

Beginnt mit eurem Prototype. Zeigt euren Zuhörer:innen das Problem mithilfe von kräftigen 
Darstellungen auf



Kundenaussage/ Aussage von Ansprechgruppe

"Der Jugendraum 
ist wichtig für mich!"

"Ich will mitgestalten 
können."

"Im Dorf gibt es nichts 
für Jugendliche. Das 

kann doch nicht sein!"
"Ich fühle mich 

hier nicht 
erwünscht."



Business

Zeigt der Zielgruppe das (spar-) Potential oder ihren Vorteil auf.



2. Story & Prototyp à Vision



2. Story & Prototyp 

1. AUFHÄNGER 2. STORY UND 
PROTOTYP 3. BUSINESS-TEIL 4. NEXT STEPS & 

ANTRAG



• Sketches / Rollenspiel
• Zeigt den Prototypen
• Stellt eure Idee vor
• Integriert Kunden Feedback

2. Story & Prototyp 

1. AUFHÄNGER 2. STORY UND 
PROTOTYP 3. BUSINESS-TEIL 4. NEXT STEPS & 

ANTRAG



3. Highlights & Learnings



3. Highlights & Learnings

• Was macht eure Idee einzigartig?
• Was hat die Zielgruppe dazu gesagt?
• Grössten Risiken auf dem Weg – die ihr

„abholen“ wollt/müsst?
• Vision



Was die Befragten sagen

Wie bequem! Ich 
muss nicht mehr

schwer schleppen
Ein guter erster Schritt für

bequemeres Ö.V. reisen

Mit dieser Lösung
brauche ich kein Auto 

mehr



Zeige auch die 
Unsicherheiten/Risiken
deines Vorhaben und 
wie du sie angehen 

wirst!



4. Meilensteine & Antrag



4. Meilensteine & Antrag

• Roadmap (Meilensteine)
• Antrag
• Team Commitment



Key Learnings bisheriger Pitches

Aufkommende 
Fragen 

antizipieren Klare 
Messgrössen& 

Antrag
Boom Intro & 

Roundup 

Was bewegt ihr 
bei Zielgruppe?

Bedeutung für 
eure Institution



Struktur eines Pitches & Vorbereitung

StoryAufhänger Highlights 
& Learnings Next StepsStory

Wie hole ich 
die 
Aufmerksamkei
t meins 
Publikums

Wie mache ich die 
Story aus Nutzer / 
Betroffenensicht 
erlebbar?

1. Was macht die 
Idee einzigartig

2. Was hat die 
Zielgruppe 
gesagt?

1. Was sind die 
nächsten 
Schritte

2. Wen braucht 
es dazu?

15‘



Mobility 4-All

Beispiele Soziale Innovation



Reflexion:

1. Was waren unsere Top 2 Learnings?

2. Mein Feedback an Raffi, Stefano & 
Michèle (1 Like und 1 Wish)



Apéro


